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6 ine Rede des Miniſters von Breitenbach
in Thorn.

i. der Eröffnung des neuen Holzhafens in Thorn
hielt der Miniſter der öffentlichen Arbeiten von
Breitenbach nachfolgende Rede:

Es entſpricht einer Gepflogenheit, den Abſchluß großer Werke,
die den allgemeinen, den öffentlichen Intereſſen zu dienen be
ſtimmt ſind, durch eine Feſtfeier zu weihen. Dieſe gewinnt an
Bedeutung, iſt von beſonderem Geiſte durchweht, wenn wir auf
hiſtoriſchem Boden ſtehen, auf einem Boden, der die Erinnerung

tapferer Vorkämpf

hren gewußt.
alles unterliegt, hat auch

under wirtſchaftlicher Ent
Strom kann der Stadt

eines

großen 8,Aber mit Hoffen und Wünſchen allein wird ein Erfolg nicht
erzielt. Zu einem ſolchen bedarf es der kraftvollen Mitwirkung
ler, die es angeht. Und um der Stadt Thorn, deren Stellung
im wirtſchaftlichen Kampfe keine leichte iſt, Vertrauen und Mut
einzuflößen, hat die Königliche Staatsregierung an dem Unter

ehmen, das wir heute ſeiner Beſtimmung übergeben haben, ſich
eſentlich mitbeteiligt in der Erwartung, daß ſich eine lebhaftere
etätigung des Handels und der Induſtrie der Stadt Thorn
jeraus entwickeln werde.
Im Namen der preußiſchen Staatsregierung beglückwünſche

j die Stadt zur Vollendung des Werkes und gebe dem Wunſche
usdruck, daß dasſelbe ſeinen Aufgaben voll genügen und zum

deile der Stadt den gehegten Hoffnungen entſprechen möge.
Neine Herren! Vor beinahe 700 Jahren erſchien
jer das Deutſchtum, vertreten durch wenige Pioniere, ein Hand
oll ritterlicher Reiter; losgelöſt vom deutſchen Mutterlande, um

geben von fremden Stämmen und Reichen. Jſoliert und auf ſich
ingewieſen, erlag der Ordensſtaat nach kurzer, hoher Blüte dem
nſturm der Polen und Litauer.

Heute dank der nationalen Arbeit unſeres Hohenzollern
zuſes, dank der ruhmreichen Kriege des vergangenen Jahr-
nderts lebt die Oſtmark, lebt Thorn unter dem ſtarken Schutz

ind Schirm eines großen geſchloſſenen Nationalſtaates des
Anter der Kaiſerkrone geeinten Deutſchlands.
Daher laſſen Sie unſere Gedanken zu unſerem erhabenen

Echirmherrn ſich wenden und ſtimmen Sie ein in den Ruf der

Treue und Ergebenheit: zSeine Majeſtät, unſer Allergnädigſter Kaiſer und König
Vilhelm II. hoch! hoch! hoch!

n Verwaltungsgericht gegen die „Verunſtaltung dere Lanſchaft
Von juriſtiſcher Seite wird uns geſchrieben: Eine ver

altungsgerichtliche Entſcheidung, die im Großherzogtum
jaden gefällt wurde und die Erhaltung des landſchaftlichen
eſamtbildes betrifft, dürfte nicht ohne Jntereſſe ſein.

ſie betrifft folgendes: Ein Fabrikbeſitzer der Stadt S.,
e über eine ſehr ſchöne Schloßruine verfügt, die
Stolz und die Zierde der ganzen Gegend bildet, hatte
e Abſicht, einen 45 Meter hohen Schornſtein bei

äiner Fabrik zu errichten. Die Erlaubnis hierzu wurde
m von der Baubehörde rundweg verweigert mit dem
inweis auf die im Orte geltenden baupolizeilichen Vor-
hriften, denen zufolge die Erlaubnis zu einem Bau, der
s künſtleriſche Geſamtbild der Gegend ſtöre, verweigerb
erden könne. Der Fabrikant gab ſich hiermit nicht zu
tieden, ſondern rekurrierte beim badiſchen Verwaltungs
richtshof. Das Verwaltungsgericht ſchloß ſich aber der

uslegung der Ortsbehörde vollinhaltlich an. Dieſe Ent-
heidung iſt die erſte ihrer Art und von weitreichen

er Bedeutung, weil zum erſten Male künſtleriſch
thetiſche Rückſichten auf offiziellem
ege den Sieg über rein induſtriellentereſſen davongetragen haben. Es iſt zu hoffen,
ß das gute Beiſpiel des Gerichtshofes in ähnlichen
ällen zum Vorbild genommen wird.

J Deutſches Reich.
Vom Kaiſer. Seine Majeſtät der Kaiſer iſt am

lenstag um 5 Uhr 10 Minuten von Königsberg in
Panen eingetroffen und hat ſich nach dem Schloſſe be

Der deutſche Kaiſer und der Thronfolger Erzherzog
anz Ferdinand. Der Kaiſer hat, wie Berliner Blätter
Iden, den öſterreichiſchen Thronfolger Erzherzog Franz
dinand eingeladen, mit ſeiner Gemahlin, der Fürſtin
henberg, nach Berlin zu kommen. Der Thronfolger

Mittwoch, 6. Oktober 1909.
wird vorausſichtlich Mitte November dieſer Einladung
Folge leiſten.

Dernburg in New-York, Hervorragende Mitglieder
der Baumwollbörſe in NewYork veranſtalteten zu Ehren
des Staatsſekretärs des deutſchen Holonialamts Dernburg
ein Frühſtück, an welchem auch Generalkonſul Frankſen
teilnahm. Später iſt Staatsſekretär Dernburg zur Rück
ſprache mit den Landwirtſchaftsbehörden nach Waſhington
abgereiſt.

Exzellenz Olshauſen.
gericht, Dr. Olshauſen, der berühmte Kommentator,
Wirkl. Geheimen Rat mit dem Prädikat Exzellenz
worden.

Weinbaugrenzen. Der „Staatsanzeiger“ veröffent-
licht die Feſtſetzung der Grenzen der am Weinbau beteilig
ten Gebiete des preußiſchen Staates auf Grund des Wein
geſetzes vom 7. April 1909.

Ueber die Wirkung der Armenunterſtützung auf
öffentliche Rechte iſt denn kürzlich wieder zuſammenge-
tretenen bayeriſchen Landtage ein Geſetzentwurf
zugegangen, der drei Artikel enthält:

Nach Artikel 1 iſt als Armenunterſtützung nicht anzuſehen:
1. die Krankenunterſtützung; 2. die einem Angehörigen wegen
körperlicher oder geiſtiger Gebrechen gewährte Anſtaltspflege;
3. Unterſtützungen zum Zwecke der Jugendfürſorge, der Er
ziehung oder der Ausbildung für einen Beruf; 4. ſonſtige Unter
ſtützungen, wenn ſie nur in der Form vereinzelter Leiſtungen
zur Hebung einer augenblicklichen Notlage beſtimmt ſind;
5. Unterſtützungen, die erſtattet ſind. Nach dem Art. 2 iſt die
Gemeindeverwaltung befugt, zu beſchließen, daß mit dem
Bürgerrecht nicht auch das Heimatrecht erworben werde, wenn
das Bürgerrecht einem Bewerber verliehen wird, der innerhalb
der letzten zwei Jahre vor der Bewerbung eine unter Art. 1
fallende, im Sinne des Armengeſetzes als öffentliche Armen
unterſtützung zu erachtende Unterſtützung nachgeſucht oder er
halten hat. Nach Art. 3 findet die Vorſchrift des Art. 1 auch
auf die während der betr. Friſten bezogenen oder nachgeſuchten
Unterſtützungen rückwirkend Anwendung.

Durch dieſes Geſetz wird der Kreis der von der Aus
übung des Wahlrechts ausgeſchloſſenen Perſonen enger ge
zogen als bisher. Uebrigens müſſen in Gemeinden mit
ſtädtiſcher Verfaſſung die Gemeindebevollmächtigten ihre
Zuſtimmung erteilen, wenn von der ihnen gegebenen Be
fugnis betr. Bürger- und Heimatrecht kein Gebrauch ge
macht werden ſoll.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Der Profeſſor des Kirchenrechts,

Wahrmund, deſſen Vorleſungen auf Betreiben der
Klerikalen von der Prager Unterrichtsbehörde nicht ge
nehmigt wurden, hat der „Bohemia“ zufolge ſeine Pen-
ſionierung nach geſucht. Ferner wird aus
Prag gemeldet: Der Rektor des hieſigen tſchechiſchen
Technikums, Hertl, welcher durch ſeinen Angriff gegen die
deutſchen Studenten und Profeſſoren im Vorjahre in Kon
flikt mit dem Unterrichtsminiſterium geraten und für das
laufende Studienjahr zum Rektor wiedergewählt worden
war, hat auf Wunſch amtlicher Wiener Kreiſe das

Rektorat niedergelegt. aRNußland. Der Kaiſer hat den Beſchluß des Miniſterrats
ſanktioniert, wonach bei der Aufnahme von Juden in die ſtaat-
lichen Mittelſchulen ein erhöhter Prozentſatz zuzulaſſen iſt. Jn den
Reſidenzen ſollen fünf, in den übrigen Reichsteilen zehn und in den
Anſäſſigkeitsgebieten der Juden fünfzehn Prozent der Geſamtzahl der
Schüler Jsraeliten ſein dürfen.

Dänemark. Finanzminiſter Neergard brachte am Dienstag im
Folkething den Finanzgeſetzentwurf für 1910/11 ein. Die
Geſamteinnahme wird darin auf 96 735 788, die Geſamtausgabe auf
117 335 629 Kronen veranſchlagt, es ergibt ſich alſo ein Defizit
von 20581841 Kronen. Für die ordentlichen und außer
ordentlichen Ausgaben des Kriegs- und Marineminiſteriums ſind
Tun 35 818 888 Kronen angeſetzt, die geſamten Ausgaben für

as Kriegs und Marineminiſterium ſind gegen das Vorjahr um un
gefähr 13 Millionen Kronen erhöht. Der Finanzminiſter hob hervor,daß auch vie Ausgaben für humane Zwecke beſtändig ſtiegen. Die all

gemeine finanzielle Lage ſei zwar recht ernſt, aber das Wirtſchaftsleben
des Staates ſei geſund und beſitze große Entwickelungsmöglichkeiten.
Die Einführung neuer Steuern wolle die Regierung vermeiden, ſolange
dieſes möglich ſei.

Spanien und Marokko. Der ſpaniſche Miniſterpräſi
dent Maura erklärte, daß anſtatt der ganzen Diviſion
des Generals Ampudia nur eine Brigade nach
Melilla abgehen würde. Um Verſtärkungen in
e Höhe habe übrigens General Maring auch nur ge-

en
Ferner wird aus Paris gemeldet: Angeſichts der von

der Preſſe verbreiteten Gerüchte über weitausgreifende
Pläne Spaniens in Marokko erklärte der ſpaniſche Bot-
ſchafter in Paris gegenüber einem Redakteur des
„Temps“, er habe dem Direktor der politiſchen Ange-
legenheiten im Miniſterium des Aeußeren erſt geſtern
wieder die Verſicherung gegeben, daß die Abſichten
Spaniens dieſelben geblieben ſeien und ſich darauf be
ſchränkten, die Umgebung von Melilla zu pazifizieren.
Die in das Rifgebiet entſandten neuen Verſtärkungen
ſeien no ig geweſen, weil der Schutz der eroberten
Stellungen, der Verbindungen und der ganzen Operations

Der Senatspräſident beim Reichs
iſt zum
ernannt

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

baſis mehr als die Hälfte des Mannſchaftsbeſtandes in
Anſpruch nehmen. Die Gerüchte, Spanien wolle nach
Taza marſchieren und Tatuan und Larache beſetzen, ſeien
widerſinnig, ebenſo falſch ſei die Behauptung, daß
Spanien dem Sultan Mulay Hafid Krieg erklären wolle.
Man ſchreibe Mulay Hafid allerdings ſeltſame Pläne zu,
Es heißt, daß er die Stämme gegen uns aufreizen werde.

Türkei. Am Montag iſt das Transportſchiff „Hodeidah“ mit
Truppen, einer Gebirgsbatterie und einer Maſchinengewehrabteilung
m mit Lebensmitteln und Munition an Bord nach dem Yemen
abgegangen.Wie die Konſtantinopeler Blätter melden, hat der Papſt die De

miſſion des armeniſchen katholiſchen Patriarchen Sabbaghian
angenommen.

Bei Redaktionsſchluß laufen noch folgende Telegramme
aus Konſtantinopel bei uns ein Nach Meldungen aus emen
d in den letzten Tagen heftige Kämpfe zwiſchen den

egierungstruppen und den vereinigten Streitkräften des
Mahdis Said Jdris und Jmans Jahia ſtattgefunden. Die
Regierung beeilt ſich, neue Verſtärkungen auf den Kriegsſchau-
platz g entſenden am Montag gingen drei und am Diensta
vier Bataillone ab. Unter den Truppen befinden ſich vie

Se Dem armeniſchen Patriarchen iſt am
ienstag die Antwort der Pforte auf ſein Demiſſionsgeſuch

ugegangen. Jn dieſer Antwort erklärt die Regierung, daß ſiei ſee politiſchen Maßnahmen dem Parlament verantwortlich ſei

es daher für den Patriarchen kein Grund vor, wegen der
in Adana vollſtreckten Todesurteile ſein Amt niederzulegen.
Die Regierung erſuche ihn vielmehr, die religiöſen Angelegen
heiten des Patriarchats weiterhin zu leiten und ihre n
um die Eintracht aller Nationalitäten zu unterſtüten.
Antwort hat i dem Patriarchat nicht befriedigt der Patriarch
hält ſeine Demiſſion aufrecht.

Die Sondergeſandtſchaft zur Begrüßung
des litt wen Kaiſers iſt am Dienstag nach Livadia

China. Nach einer Meldung aus Peking iſt
Tſchangtſchitung am Montag abend geſtorben,

Die Luftſchiffahrt.
„Zeppelin III. Prinz und Prinzeſſin Heinrich von

Preußen ſind bekanntlich in Friedrichshafen angekommen
und im Schloß als Gäſte des Königs von Württemberg ab
geſtiegen. Am Dienstag vormittag 10 Uhr traf Prinz
Heinrich mit Korvettenkapitän Miſchke, Geheimrat Lewald
Prof. Hergeſell und Graf Zeppelin im „Deutſchen Hauſe
zu einer Sitzung zuſammen, die wahrſcheinlich der Ab
nahme des „Zeppelin III“ durch das Reich gilt. Kurz vor
Beginn der Sitzung ſtieg der „Zeppelin III“ zu einer
Werkſtättenfahrt auf, die ununterbrochen bis zum Abend
dauern ſoll. Heute ſoll ein weiterer Aufſtieg ſtattfinden,
an dem Prinz und Prinzeſſin Heinrich, ſowie der Groß-
herzog und die Großherzogin von Heſſen, die im Laufe des
geſtrigen Tages in Friedrichshafen eintrafen, teilnehmen

Die Zukunft des Johannisthal-Flugplatzes. Nachdem
nunmehr die Berliner Flugwoche und mit ihr auch die
Paraden und Wettflüge auf dem Johannisplatzgelände
ihren Abſchluß gefunden haben, hat man ſich entſchlofſen,
das Zielrichterhaus und die Pylonen abbrechen zu laſſen
und dort eine völlig freie Flugbahn für die deutſchen
Flieger, die bereits angekommen ſind, in den nächſten
Tagen zu ſchaffen. Die Deutſche Flugplatzgeſellſchaft be
abſichtigt ferner, mehrere Apparate verſchiedener Syſteme
in Frankreich aufzukaufen und auf ihrem Territorium
eine Flug- Schule einzurichten. Auch die WrightGe
ſellſchaf! wird, wie der „Lok.Anz.“ meldet, ihre Piloten
in Adlershof ausbilden laſſen. Des weiteren iſt an eine
Ueberführung des Parſevalballons Es
ſollen dann Schul und Paſſagierflüge unter-
nommen werden. Auch zu dem Bau eines aero
nautiſchen Laboratoriums wird in den nächſten
Monaten geſchritten werden. Jn dem Streit zwiſchen
Rougier und der Flugplatzgeſellſchaft um die Erteilung
des Paſſagierpreiſes an den franzöſiſchen Flieger teilt die
Geſellſchaft mit, daß ſie als ſolche mit der Angelegenheit
der Preisverteilung ſich nicht zu befaſſen habe, dieſe viel
mehr durch den Entſcheid der Sportkommiſſion geregelt
worden ſei. An dieſe habe Rougier ſeine Beſchwerde daher
zu richten.
Dom Flugplatz bei Köln. Ein ſtarker Wind beein
trächtigte am Dienstag die Flugvorführungen. Blériot
führte zwei Flüge von je 4 Minuten Dauer aus, ein
drittes Mal hielt er ſich bei einer Windſtärke von übar
10 Sekundenmeter 6 Minuten in der Luft. Bregi
führte einen noch kürzeren Flug auf einem Apparak
Paulhans aus. Delagragne erhob ſich zweimal für
ganz kurze Zeit wenig über die Erde. Bregi s Verſuch,
mit einem Paſſagier aufzuſteigen, blieb erfolglos.
Prinzeſſin Adolf und der Erbprinz von
SchaumburgLippe wohnten den Flugvor-

ihrungen bei.
Gordon BennettWettfliegen: Ballon „Busley“

landete am 4. er. nachmittags 41 Uhr in Laz,
tat Trencſin, in Ungarn.
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Neunzig Jahre wiſſenſchaftlichen Vereinslebens.
Von Prof. Dr. K. Held mann.

II.
(Fortſetzung und Schluß.)

Zu einem erheblichen Teil hängt der glängende Aufſchwung des
Vereins sweifellos damit zuſammen, daß ſich inzwiſchen eine
folgenreiche Veränderung mit demſelben vollzogen hatte. Um dem
Verein einen ſicheren Rückhalt und ſeinen Sammlungen eine feſte
Heimſtätte zu geben, wo ſie wiſſenſchaftlich nutzbar gemacht
werden könnten, beantragte das Direktorium am 22. April 1822
beim Kultusminiſter die Verbindung des Vereins mit der Uni
verſität Halle. Die Antwort fiel (Reſkript vom 6. Dez.) günſtig
aus, und am 16. Juni 1823 wurde den Mitgliedern bekannt ge
geben, daß der Zentralſitz des Vereins von Naumburg nach Halle
verlegt ſei. Das bisherige „Direktorium“ des Vereins, das im
Auguſt 1822 an v. Veltheim übergegangen war, verwandelte ſich
in ein „Präſidium“, dem außer dem Präſidenten ein Sekretär
Profeſſor Dr. Kruſe) und bald auch ein Vizepräſident ange
hörten: eine Ordnung, die noch heute zu Recht beſteht. Dem
Präſidium waren an einzelnen, keineswegs auf die Provinz
Sachſen beſchränkten Orken (Naumburg, Roßleben, Leipzig,
Sondershauſen, ſpäter ſogar in Hamburg, Hannover, Weſel,
Bremen, Dorpat uſw. gebildete „Direktorien“ untergeben, die
die Beziehungen der Lokalforſchung mit dem Verein aufrecht er

und vielfach die Keime zu neuen Vereinen geworden ſind.
uch äußerlich nahm der Verein einen großartigen Aufſchwung.

Seine Mitgliederzahl ſtieg von 175 im Jahre 1821 auf 270 im
Jahre 1825, um mit 332 im Jahre 1829 ſeine größte Höhe zu
erreichen, und mehr noch war es, wie Kruſe im Jahresbericht für
1825 rühmen konnte, daß „auch die Stellung, die wiſſenſchaft
liche Bildung und der Eifer für die allgemeine Sache viele der neu
hinzugetretenen“ wie die älteren Mitglieder auszeichneten. Jn
eben dieſem Jahre erlangte der Verein, der auf dem beſten Wege
ſchien, ſich zu einem archäologiſch hiſtoriſchen Inſtitut großen
Stils auszuwachſen und weit über Deutſchlands Grenzen hinaus
literariſche Beziehungen unterhielt, auch ein eigenes Heim. Der
Univerſitätskurator von Witzleben wies ihm zur Aufſtellung ſeiner
von allen Seiten her bereicherten prähiſtoriſchen und mittelalter
lichen Sammlungen und als Dienſtwohnung für den Vereins-
kuſtoren Räumlichkeiten im Südflügel der Reſidenz an, und
Bergner, der nun nach Halle überſiedelte, übernahm es noch in
ſeinem letzten Lebensjahre (1827/28), die Sammlungen aufzu
ſtellen und zu konſervieren: es war der Anfang des heutigen Pro
vinzialmuſeums.

An die Stelle der ſchlichten „Jahresberichte“ aber trat ſeit
1824 das von Profeſſor Kruſe herausgegebene „Archiv für alte
Geographie, Geſchichte und Altertümer“, das dadurch zum Ver
einsorgan umgeſtaltet wurde, daß es auch Aufſätze über mittlere
Geographie und Geſchichte mit umfaßte und die Vereinschronik
in ſich aufnahm. Unter dem Titel „Deutſche Altertümer oder
Archiv für alte und mittlere Geſchichte, Geographie und Alter
tümer, inſonderheit der germaniſchen Volksſtämme“ iſt dieſe Zeit
ſchrift bis 1830 in drei Bänden zu je ſechs Heften im Verlage von
Dr. Ruff in Halle erſchienen, um, nachdem Kruſe im Oktober
1828 nach Dorpat, ſein Nachfolger im Vereinsſekretariat, Profeſſor
Lorentz, Ende 1831 nach St. Petersburg berufen worden war, im
Jahre 1832 durch eine „Neue Zeitſchrift für die Geſchichte der ger
maniſchen Völker“ erſetzt zu werden, die, von Profeſſor Roſenkranz,
dem Philoſophen, redigiert, es in einem Jahre zwar auf vier
Hefte brachte, aber ebenfalls wieder einging, diesmal, weil der
neue Verleger, Eduard Anton, ſich infolge der allgemeinen Un
gunſt der Zeit nicht imſtande ſah, die Zeitſchrift länger fortzu
ſetzen. Ueberdies war Roſenkranz ſelbſt genötigt, infolge ver
mehrter akademiſcher Berufstätigkeit Ende 1832 das Vereins-
ſekretariat niederzulegen. Erſt mit dem Jahre 1834 kam es wieder
zur Herausgabe einer Vereinszeitſchrift, die als „Neue Mit
teilungen aus dem Gebiete hiſtoriſch-antiquariſcher Forſchungen“
die Aufgabe hatte, die Verbindung zwiſchen den Vereinsmitglie
dern aufrecht zu erhalten und Beiträge zur vaterländiſchen Ge
ſchichte überhaupt, insbeſondere aber zur Geſchichte von Sachſen
und Thüringen zu veröffentlichen. Die „Neuen Mitteilungen“
wurden bis 1847 von dem im Jahre 1833 zum Sekretär er
wählten Univerſitätsbibliothekar Dr. K. Ed. Förſtemann, bis 1859
von Profeſſor Zacher, dann vorübergehend (1860) von Profeſſor
Dümmler, von 1862—1892 von Oberlehrer Dr. Opel, bis 1907
von Profeſſor Hertzberg redigiert und erſcheinen noch jetzt als
Eigentum des Vereins im Kommiſſionsverlag von Ed. Anton.
Von dieſer Zeitſchrift, die mit dem Jahresbericht für 1833 er
öffnet wurde, liegen bis jetzt 28 Bände abgeſchloſſen vor Bd. 24,
Heft 1, in dem namentlich der kritiſche Teil ſtärker ausgebaut iſt,
wurde kürzlich ausgegeben. Daneben ließ der Verein durch ſeinen
Sekretär (Schriftführer) für die Mitglieder von 1887——1893
einen Band „Monatsblätter“ herausgeben, ein verfehltes Unter
nehmen, an deren Stelle ſeit 1894 wieder „Jahresberichte“ mit
kleineren wiſſenſchaftlichen Aufſätzen und den neuerdings nach
Möglichkeit Original-) Referaten über die gehaltenen Vorträge
getreten ſind. Alle dieſe Zeitſchriften, denen ſich noch mehrere
insbeſondere bei Univerſitätsjubiläen verfaßten Gelegenheits
ſchriften geſellen (z. B. die im Jahre 1867 von Th. Muther
her ausgegebenen Wittenberger Univerſitäts- und FakultätsSta
tuten vom Jahre 1508) bergen eine Fülle von Material zur thü
ringiſchen und ſächſiſchen und auch allgemein deutſchen Geſchichte
und es bleibt eine dringende, freilich auch ſchwierige und koſt
ſpielige Aufgabe des Vereins, dasſelbe möglichſt bald in einem
Regiſterband der Forſchung noch beſſer zu erſchließen.

Es liegt auf der Hand, daß eine neunzigjährige Vereins
geſchichte nicht nur von Erfolgen zu berichten weiß. Umfaſſende
Pläne, die namentlich in der erſten Blütezeit des Vereins gefaßt
worden ſind, mußten unausgeführt bleiben, und ein Unternehmen,
wie es im Jahre 1825 auf Veranlaſſung der Beckerſchen Buch
handlung in Cotha durch Kruſe geplant wurde, als Ergänzung zu
den Mon. Germ. Histor, der Frankfurter Geſellſchaft (ihr erſtes Band
erſchien 1826) in einem „Corpus skriptorum reruw Gerwanicarum
antiquissimarum et locorum eclassicorum antiquitates Germanorum
spectantium usque ad ann. 500 p. Ohr.“ diejenigen alten
Schriftſteller und Bruchſtücke derſelben herauszugeben, welche von
der germaniſchen Geſchichte, Geographie und den Altertümern
des Germanenvolkes vor den Jahren 500 n. Chr. handeln, iſt
ſelbſt in den 50 Jahre ſpäter mit ganz anderen Mitteln in An
griff genommenen Abteilung „Auctores antiquissimi“ bei den
Mon. Germ. Hist. nur unvollſtändig durchgeführt worden. Auch
die Abſicht, Schulausgaben von den wichtigſten in das Corpus
aufzunehmenden Quellenſchriftſtellern zu veranſtalten, wie ſie
dann ſeitens der Mon. CGerm. Hist. in den „Scriptores rer,
Germanicar“, (Hannover, Hahn) herausgegeben worden ſind und
werden, liegt bereits in dem Protokoll der Corpus-Redaktions
konferenz vom 3. Juni 1828 vor. Wenige Wochen vorher ſodann
hatte der Verein durch ein „Schema zu einem Lokalitäts- und
Geſchichtsverzeichnis der Flurmarken“ Anweiſung zur Sammlung
lokaler Altertümer, Quellen und Ueberlieferungen in einem ſo
umfaſſenden Sinne gegeben, wie es bis dahin wohl auch kaum
jemals angeregt worden war und auch heute nur auf dem Wege
organiſierter Kollektivarbeit geleiſtet werden kann. Ein paar Be
richte (über den Mansfeldiſchen Gebirgskreis und Freyburg a. U.
ſind immerhin eingeliefert und in der „Neuen Zeitſchrift“ ver
öffentlicht worden.

Noch manches andere ließe ſich anführen, um zu zeigen, wie
es der Thüringiſch-Sächſiſche Verein ſtets als ſeine vornehmſte
Aufgabe betrachtet hat, durch Mitteilung und Anregung (z. B.durch Preisaufgaben) und in umfaſſender wiſſenſchaftlicher, frei

lich auch oft genug dilettantiſcher Forſchung die reichen hiſtoriſchen
Ueberlieferungen der thüringiſchſächſiſchen Gebiete zu ſammeln
und gegenwärtigen wie kommenden Geſchlechtern zur Belehrung
derarbeitet bekannt zu machen. Denn auf der Kunde der Vorzeit
beruht das Verſtändnis und die richtige Würdigung der Gegen
wart. Dieſem ſeinem Programme treu zu bleiben, ließ ſich den

Verein angelegen ſein, auch als nach ihm, wie et ſelbſt von An
fang an gewünſcht hatte, allenthalben in deutſchen Landen, ins
beſondere auch in den Gebieten zwiſchen Werra und Elbe, zwiſchenden Niederungen der Altmark und den volkſcheidenden Höhen T

Erzgebirges und des Thüringer Waldes zahlreiche andere lebens-
kräftige und verdienſtvoll wirkende Geſchichtsvereine mit lokal
r Arbeitsgebieten auftraten: nicht freilich, ohne die
auch durch Umſtände perſönlicher, lokaler und organiſatoriſcherArt zeitweilig ſtark verminderte Leiſtungsfähigkeit des r
ringiſchSächſiſchen Vereins in mannigfacher Hinſicht noch weiter
zu beeinträchtigen.

Als dann im Jahre 1876 die aus den Mitteln der Provinz.
und ſeit einer Reihe von Jahren auch des Herzogtums Anhalt
unterhaltene Hiſtoriſche Kommiſſion gegründet wurde, deren erſter
Vorſitzender, Profeſſor G. Dümmler, zugleich dem Thüringiſch
Sächſiſchen Verein als Vizepräſident vorſtand ſein weiteres
Leben führte ihn bekanntlich 1888 an die Spitze der Zentrak
direktion der Mon. Germ. Hist. (f 1902) ermöglichte den
Verein in richtiger Abſchätzung ſeiner eigenen Kräfte bereits 1878
mit ſeinen reichhaltigen Sammlungen die Errichtung eines „Pro
vinzialmuſeums vaterländiſcher Altertümer“, das der Hiſtoriſchen
Kommiſſion unterſtellt wurde und, inſoweit ſeine Beſtände aus
dem ThüringiſchSächſiſchen Verein herrühren, um der Uniber
ſität nicht entzogen zu werden, an Halle gebunden bleiben muß:
ein Zweck, der freilich beſſer erreicht worden wäre, wenn die
Univerſität ſelbſt das Muſeum übernommen hätte, wie das auch in
Kiel und in Jena der Fall iſt, und wie das ſpäter mit der großen
Bücherei des Thür. Sächſ. Vereins geſchehen iſt: Sie wurde im
Jahre 1892 mit der Kl. UniverſitätsBibliothek vereinigt, um
durch dieſe als die Hauptbibliothek unſerer Provinz, der For
ſchung nicht nur an der FriedrichsUniverſität, ſondern weiter
auch im ganzen Umkreiſe der Provinz zugänglich gemacht zu
werden. Und noch jetzt unterhält der Verein durch ſeine beiden
Zeitſchriften einen regen Austauſch mit zahlreichen gelehrten
archäologiſchen Geſellſchaften, Vereinen und Inſtituten (Archiven,
Muſeen uſw.) des Deutſchen Reiches und benachbarter Länder
(Oeſterreich-Ungarn, Schweiz, Jtalien, Belgien, Holland, Däne
mark, Schweden, Rußland) und ſelbſt Amerikas, deren Zahl ſich
im letzten Jahre von 144 auf etwa 230 gehoben hat. Auch die
hierdurch eingehenden Einzelpublikationen und nahezu 300
periodiſche Zeitſchriften kommen durch Vermittelung der Kgl.
Univerſitätsbibliothek allen hiſtoriſch intereſſierten Kreiſen in der
Provinz zu Gute; Vereinsmitglieder bedürfen zu ihrer Benutzung
der ſonſt geforderten Bürgſchaft nicht. Leider iſt es dem Verein,
der ſich kraft ſeiner wiederholt allerhöchſt beſtätigten Statuten
aller Rechte eines Univerſitätsinſtitutes erfreuen ſoll, noch nicht
gelungen, zur Erleichterung der auf ihm durch den Zeitſchriften
austauſch dauernd ruhenden Laſten die Portofreiheit wieder zu
erlangen, die er von 1833 bis 1857 bereits einmal beſeſſen hat.
Die Notwendigkeit, dieſes Recht durchzufechten, begleitet ihm in
ſein neues Lebensjahr hinein. Schon aber hat der Verein auch
wieder eine neue große Aufgabe im Dienſte der provinziellen
Forſchung in Angriff nehmen können: die Herausgabe wiſſen
ſchaftlich begründeter, aber gemeinfaßlich geſchriebener Geſchichten
der in der Provinz Sachſen vereinigten Territorien und Kreiſe,
ein Unternehmen, für das bereits eine Anzahl von Bearbeitern
gewonnen iſt, dem mehrere Kreisausſchüſſe bereits reiche finan-
zielle Unterſtützung zugeſichert haben und von dem als erſter
Band im Frühjahr 1910 der Kreis Liebenwerda aus der Feder des
dortigen Superintendenten Nebelſieck erſcheinen ſoll.

Es darf dem Verein zu beſonderer Freude gereichen, daß ſeine
dem allgemeinen Intereſſe der Univerſität und der Provinz zuge
wandten Beſtrebungen auch in der breiteren Oeffentlichkeit
wieder mehr Anklang und teilnehmende Förderung finden, als
das viele Jahre hindurch leider der Fall geweſen iſt. Nicht nur,
daß ihm im Laufe des letzten Jahres ſowohl ſeitens der Provin
zialausſchüſſe wie des Herrn Univerſitätskurators reiche Beihilfen
zuteil geworden ſind, die ihn in den Stand ſetzten, vor allem die
Erweiterung ſeines Zeitſchriftenaustauſches durchzuführen, auch
neue Mitglieder ſind ihm aus den leitenden Männern der Ver-
waltung, den Vertretern der Wiſſenſchaft und den Kreiſen des
eingeſeſſenen Adels der Provinz in großer Zahl erſtanden; und
wie ihm vor mehr als 80 Jahren die Ehre zuteil wurde, in
Friedrich Wilhelm IV. (bereits als Kronprinzen) ſeinen Pro
kektor zu ſehen, wie er mit dem Regierungsantritt Wilhelms I. in
Sr. Majeſtät dem Könige ſein vornehmſtes Mitglied verehren
darf, wie ihm Fürſten des Hauſes Wettin ſtets als Mitglieder
angehört haben, ſo durfte er ſtets auch in einer Anzahl von Ma
giſtraten unſerer vornehmlich durch ihre geſchichtsreichen Städte
hervorragenden Provinz bereitwillige Förderer ſeiner Arbeiten
erblicken, denen ſich neuerdings auch mehrere Kreisausſchüſſe als
Vereinsmitglieder zugeſellt haben. Dagegen ſcheint im Bürger
tum unſerer Städte hiſtoriſches Jntereſſe nur in ſehr geringem
Maße und allenfalls nur für das engere Stadtgebiet vorhanden
zu ſein. Jmmerhin iſt die Mitgliederzahl während der letzten
134 Jahre von 91 wieder auf 225 angewachſen.

An der Spitze des Vereins, deſſen Monatsverſammlungen
herkömmlich am erſten Dienstag jeden Monats während der
beiden akademiſchen Semeſter im „Hotel Kronprinz“ ſtattfinden
und der in Zukunft auch in anderen Städten der Provinz jähr-
lich einmal Sitzung abhalten wird, ſteht ſeit Anfang Dezember
vorigen Jahres der Landeshauptmann unſerer Provinz, Exzellenz
Dr. Freiherr v. Wilmowski in Merſeburg, der ſich das Gedeihen
des Vereins mit vregem Eifer angelegen ſein läßt. Vizepräſident
(zweiter Vorſitzender) iſt Paſtor em. Dr. Gg. Schmidt, bekannt
als Genealoge und Heraldiker, Schriftführer der Verfaſſer dieſes
Aufſatzes. Die Kaſſe verwaltet bereits ſeit 40 Jahren der Uni-
verſitätskaſſenrendant Rechnungsrat Voltze mit großer Treue.
Seit ſeiner letzten Generalverſammlung (Juli d. Js.) gehört der
Verein auch dem unter der Leitung des zweiten Direktors der
preußiſchen Staatsarchive Geh. Archivrats Dr. Bailleu in Berlin
ſtehenden „Geſamtverein der deutſchen Geſchichts und Altertums
vereine“ an und auf deſſen kürzlich abgehaltener Tagung in
Worms wurde ihm ſogleich die Auszeichnung zuteil, ſeinen Ver
treter zum Mitglied des Verwaltungsausſchuſſes des Geſamtver-
eins gewählt zu ſehen.

So darf man dem ThüringiſchSächſiſchen Verein zu ſeinem
90. Geburtstage Glück wünſchen in der Zuverſicht, daß ihm eine
neue Periode zwar weniger ausgreifenden, aber in der Be
ſchränkung auf erreichbare Ziele um ſo ſichereren fröhlichen
Wirkens und Gedeihens beſchieden ſein werde, daß er erfolgreich
weiterbaue auf dem Grunde jener heiligen Liebe zum Vater-
lande, die einſt ſeine erſten Schritte ins Leben geleitete, und daß
er, würdig der Universitas litterarum, der er ſeit 86 Jahren
verbunden iſt, ſich immer mehr im Vertrauen der Provinz be
feſtige, der zu dienen ihm in erſter Linie obliegt. Und wieder
möge, wie ſchon einmal in ſeinen erſten Lebensjahren, ihn mit
ſeinen nahen und fernen Mitgliedern kräftigend und ermunternd
der er des Größten begleiten, den er in ſeinen Reihen zählen
dürfte:

Zwiſchen dem Alten,
Zwiſchen dem Neuen
Hier uns zu finden,
Schenkt uns das Glück;
Und das Vergang'ne

Heißt mit Vertrauen
t Vorwärts zu ſchauen,

Schauen zurück!
22

Aus Nah und Fern.
Wegen Landfriedensbruchs verurteilt. Vor dem Schwur-

gericht in Kiel wurde am Dienstag gegen die Arbeiter Jvers,
Ziegler und Stein verhandelt, die wegen gefährlicher Aus
ſchreitungen am 8, Juli gegen arbeitswillige ſtädtiſche Arbeiter
angeklagt waren. Ziealer wurde unter Ausſchluß mildernder

Umſtände des Landfriedensbruches für ſchuldig erklärt undeiner einjährigen Zuchthausſtrafe verurteilt. Die übrigen a
geklagten wurden freigeſprochen.

Die Folgen der Eiferſucht. Der Baritoniſt Anton Dworzak
iſt am Dienstag wegen des Eiferſuchtsattentates auf die
Soubrette Annie Tharau in Berlin zu einem Jahre und drei
Monaten Gefängnis verurteilt worden. Drei Monate Unter
ſuchungshaft wurden ihm auf die Strafe angerechnet.

Raub eines Knaben aus der Fürſorgeauſtalt. In der Fürſorge
anſtalt zu NeuZedlitz bei Poſen erſchien ein Ehepaar und forderte
ſeinen dort untergebrachten Sohn zurück. Als dies Anſinnen zurück
t murde, verſteckten ſich die Eltern in den Parkanlagen, lockten
en Knaben heraus und entflohen mit ihm. Auf dem Bahnhofe Gneſen

wurde die Familie von der inzwiſchen verſtändigten Polizei feſt
genommen,

Ein raffinierter Schwindler. Bei einem in der Potsdamer
Straße zu Berlin domizilierenden Pianogeſchäft erſchien geſtern nach
mittag ein junger Mann und ließ ſich unter dem Vorgeben, den
Verkauf eines Klaviers zu vermitteln, verſchiedene Jnſtrumente zeigen.
Der Portierfrau erzählte er, er habe ein Klavier gekauft, das er ſpäter
abzuholen gedenke. Er erſchien abends in Begleitung einiger Männer,
lud unbemerkt ein in einer Niſche des Flurs ſtehendes Pianino auf
einen vor dem Hauſe haltenden Möbelwagen und fuhr unbehelligt mit
ſeinem Raube davon.

Der Bär einer Menagerie in Mannheim packte einen neun
jährigen Knaben, der ihn geneckt hatte, und riß ihm den
rechten Unterſchenkel auf. Zum Glück gelang es, das Tier
zurückzutreiben. Der Knabe wurde ſchwer verletzt ins Krankenhaus
gebracht.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Verein zur Beſchäftigung brotloſer Arbeiter.

Der 22. Jahresbericht des Vorſtandes des Vereins für
die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt zur Be
ſchäftigung brotloſer Arbeiter für die Zeit vom 1. Juli 1906
bis 30. Juni 1908 iſt ſoeben erſchienen. Die Ueberſicht der
Rechnungsergebniſſe in den beiden Berichtsjahren läßt den
günſtigen Stand der Verwaltung erkennen. Leider iſt dies in
dem Vereinsjahr 1. Juli 1908/09 infolge ungünſtiger Ernte-
erträgniſſe in Sehda nicht ſo gebliebe nächſte Jahres
bericht wird hierüber Aufſchluß geben. ekten waren Ende
Juni 1908 69 700 Mk. im Kurswer 8097,30 Mk. vor
handen. Der ganze Vermögzensſtand Endeè Juni 1908 ſtellt ſich
auf 72 836,69 Mk. oder nach Abzug des noch nicht getilgten,
6220,18 Mk. betragenden Teiles des vom Verein aus dem
Landesmeliorationsfonds der Provinz Sachſen ſeinerzeit aufge-
nommenen Darlehns von 10000 Mk. auf 66616,51 Mk. Der
Verſicherungswert der Gebäude des Jnventars, der Erntevor-
räte der Kolonie Seyda beträgt gegenwärtig 197 070 Mk. Zum
Schluß des Berichtes wird herzlicher Dank allen denen ausge
ſprochen, welche das Werk bisher gefördert haben und gebeten,
Hilfe und Unterſtützung auch fernerhin gewähren zu wollen,
damit der Verein ſeine Arbeit an den Wanderern weiter be-
rn und ihnen den Weg in geordnete Verhältniſſe weiſen
ann.

W. Erfurt, 6. Oktober. (Nach dem Genuſſe von
Tollkirſchen) ſtarben geſtern zwei Kinder in Catter-
feld unter furchtbaren Qualen.

Sondershanuſen, 5. Okt. (Der Oberhofprediger).
Oberkonſiſtorialrat Arnold Zahn iſt auf ſein Nachſuchen vom
1. Oktober ab in den Ruheſtand verſetzt worden.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und der angrenzenden Staaten.
Der Kronprinz übernahm die Patenſtelle bei dem

8. Sohne des Fiſchermeiſters Otto Kloſtermann in Planena.
Paſtor Allihn in Athenſtedt legte ſein Amt als Kreis-

ſchulinſpektor nieder, das er 18 Jahre lang verwaltet hat.
Für die Stelle des Oberpfarrers in Schweinitz iſt
Paſtor Scharfe aus Klein-Lübars bei Loburg berufen wor-
den. Der Gaſthof „Zum weißen Schwan“ in Mühl-
berg konnte dieſer Tage das Jubiläum ſeines 350 jährigen
Beſtehens feiern. Der Poſtgehilfe Reuter, der ſich auf
dem Poſtamte zu Düben durch Poſtanweiſungsſchwindel 200
Mark verſchafft hatte wurde in Hettſtedt ver haftet. Den
Tod in der Jauchengrube fand das 1 jährige Söhnchen

der ledigen Klotzſch in Bitterfeld. Das Kind machte ſich
in einem unbewachten Augenblick an der Düngergrube zu
ſchaffen, fiel hinein und ertrank. Freigeſprochen
wurde von der Strafkammer in Torgau der 42jährige Buchhalter
Braunſchön, der beſchuldigt war, im Laufe der 17 Jahre,
die er in Landspergers Dampfbrauerei in Eilenburg in
Stellung war, etwa 80000 Mk. unterſchlagen zu haben.
Selbſtmord verübte der Arbeiter Rich. Tiſchmeher in
Hettſtedt indem er ſich vor die Maſchine des von Sanders-
leben kommenden Zuges warf. Der Kopf wurde dem Unglück-
lichen total zerquetſcht. Das Motiv zur Tat iſt nicht be-
kannt. Jn Suhl wurde im Beiſein des Regierungspräſiden-
ten von Fidler ein neues Volksſchulgebäude, die Lauter-
ſchule, eingeweiht. Die Schule koſtet 145 000 Mark.
Herrn Prof. Dr. Böttcher, Geſchäftsführer des landwirt-
ſchaftlichen Kreisvereins zu Leipzi ge wurde aus Anlaß ſeines
25jähr. Dienſtjubiläums die „große ſilberne Medaille
für Verdienſte um die Landwirtſchaft“ verliehen.
Auch zahlreiche ſonſtige Ehrungen wurden dem Jubilar zuteil.

Zum erſten Pfarrer der Barfüßergemeinde in Erfurt
wurde der bisherige Geiſtliche dieſer Gemeinde Paſtor Leib
gewählt. Der Landeskriegerverband Sachſen-
Altenburg hielt am 2. und 3. Oktober ſeinen diesjährigen
Abgeordnetentag in Wintersdorf ab. J derHauptverſammlung waren 233 Delegierte mit 280 Stimmen an-
weſend, die 136 Vereine mit rund 11000 Mitgliedern vertraten.
Der Militärverein zu Wintersdorf feierte gleichzeitig mit dem
Abgeordnetentage ſein 30jähriges Beſtehen. Der Herzog
von Sachſen- Altenburg übertrug die Leitung der Ge-
ſchäfte der Hofhauptverwaltung dem Wirklichen Ge-
heimen Rate und Staatsminiſter Dr. v. Borries. Die Ge-
ſamtvorſtandsſitzung des Thüringer Rennſteigver-
eins findet am 6. November d. Js. nachmittags 4 Uhr in
Ruhla ſtatt. Von einem Komitee wird eine Eiſenbahn-
verbindung zwiſchen
Friedrichroda angeſtrebt. Jetzt iſt nun aus Berlin der
Beſcheid gekommen, das Projekt müßte wegen der Schwierigkeit
der Ausführung und der hohen Koſten abgelehnt werden. Das
Komitee wird ſich durch dieſes Reſultat nicht abſchrecken laſſen
und aufs neue die Regierung für den Plan zu gewinnen ſuchen,
wobei es durch die gothaiſche Regierung unterſtützt wird. In
Ottowind bei Meder verſuchte in Abweſenheit der Eltern
das vierjährige Kind der Familie Puff die Tiſchlade
herauszuziehen. Dabei fiel die Lade heraus und traf das Kind
ſo unglücklich, daß die Eltern es bei ihrer Rückkehr erſtickt
vorfanden. Der deutſche Bismarckbund hat in ſeiner
Bundesverſammlung in Siegen beſchloſſen, die nächſt
jährige Verſammlung im September in Weimar
abzuhalten.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Der 35. Kongreß für innere Miſſion hielt am Dienstag

vormittag unter zahlreicher Beteiligung in der Liederhalle zu
Stuttgart ſeine erſte Hauptverſammlung ab. Unter den An
weſenden befanden ſich Herzogin Wera von Württemberg, Ver
treter des Königs und der Königin, der Königlich wirt
bergiſchen Staatsregierung und der preußiſchen Miniſterien des

Kleinſchmalkalden und
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Kultus und des Jnnern. An Seine Majeſtät den Kaiſer wurde
folgendes Telegramm abgeſandt:

Eurer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät bittet der
ſoeben in Stuttgart eröffnete 85. Kongreß für innere Miſſion,
den Ausdruck ſeiner ehrfurchtsvollen Liebe und unwandelbaren
Dankbarkeit huldreich entgegenzunehmen. Eurer Majeſtät
danken wir für die erfolgreiche Förderung, die wir bei unſeren
Beſtrebungen zur religiöſen, ſittlichen und ſozialen Hebung
unſeres Volkes ſtets erfahren haben, und geloben von neuem,
daran zu arbeiten, daß die Segenskräfte des Evangeliums ſich
immer mehr und mehr in unſerem geſamten Volke lebendig
erweiſen.
Ferner wurden Telegramme an die Kaiſerin ſowie an den

König und die penin von Württemberg beſchloſſen. Den erſten
Vortrag hielt Profeſſor D. Dr. Wurſter-Tübingen über das
Thema: „Wie bewahrt die jüngere Generation ihre Eigenart bei
den wechſelnden und wachſenden Aufgaben

W. Jnternationaler Spinnereikongreß. Am Dienstag früh
wurde im Hotel „Frankfurter Hof“ zu Frankfurt a. M. der inter
nationale Spinnereikongreß eröffnet, an dem beſonders England
und die Vereinigten Staaten von Nord Amerika ſehr ſtark be
teiligt ſind. Jm Laufe des Vormittags fanden eine Angahl Be
ſprechungen ſtatt, die ſich mit der gegenwärtigen Kriſis im
Spinnerei Gewerbe befaßten. Beſonders von England und
Amerika wurden die zur Debatte gegebenen Vorſchläge, eine Ein
ſchränkung der Garnproduktion eintreten zu laſſen und eine Ver
kürzung der Arbeitszeit herbeizuführen, ſehr energiſch verfochten,
da man hofft, dadurch die heruntergegangenen Preiſe der
Spinnerei Induſtrie wieder etwas zu beleben. Definitive Be
ſchlüſſe werden erſt in einer heute ſtattfindenden allgemeinen
Verſammlung gefaßt werden.

Der Verbandstag deutſcher Mietervereine in Jena er
reichte am Sonntag nach der Erledigung einer Reihe organiſa-
toriſcher Fragen ſein Ende. Zur Frage der Reform unſe-
rer Stadterweiterung nahm er nach längerer Dis-
kuſſion folgende Reſolution an: „Der 10. Verbandstag
deutſcher Mietervereine erklärt das gegenwärtig herrſchende
Syſtem der Stadterweiterung durch privates Geſchäft in Ver-
bindung mit bloßem polizeilichen Eingreifen für ungemein ver-
derbenbringend und für die Haupturſachen der Verteuerung des
Anſiedlungsbodens. Er fordert ſtatt deſſen Beſchaffung und
Aufſchließung des Baulandes durch die öffentlichen Faktoren,
beſonders Durch die Gemeinden unter der ſelbſtverſtändlichen
Vorausſetzung, daß der Verwertung des Landes die niedrigſt
möglichen Preiſe zugrunde gelegt werden. Er verwirft auf das
ſchärfſte als direkt gemeinſchädlich, die Politik zahlreicher deut
ſcher Städte, den kommunalen Bodenbeſitz als Gewinnquelle zu
höchſtmöglichen Preiſen auszunützen. Er empfiehlt endlich
dringend in der ſtädtiſchen Bodenfrage den Bodenkonſumenten,
wenn auch nur nach reichlicher Prüfung, den Weg der Selbſt
hilfe durch Gründung und Unterſtützung von Gartenſtädten und
gemeinnützigen Terraingeſellſchaften zu betreten.“

Allgemeiner deutſcher Frauentag. Jn Darmſtadt trat
am 4. cr. der Allgemeine deutſche Frauenverein zu ſeiner
25. Generalverſammlung zuſammen. Die Verhandlungen wur-
den durch die zweite Vorſitzende der Vereinigung Frl.
Dr. Agnes Goſche- Halle a. S. eröffnet. Nach der Be-
grüßungsanſprache erſtattete Frau Antonie Traun den
Jahresbericht. Hierauf beſchäftigte ſich die Verſammlung mit
den zu der Tagung eingelaufenen Anträgen. Der Berliner
Lehrerinnenverein beantragte: „Der Allgemeine deutſche Frauen
verein wolle für Eröffnung der höheren Knabenſchulen für die
Mädchen in allen deutſchen Bundesſtaaten wirken, in denen ſie
noch nicht erfolgt iſt. Der Antrag wurde angenommen. Ein
weiterer Antrag der Ortsgruppen Halle und Leipzig beſchäf-
tigte ſich mit der Bekämpfung der Schmutzzliteratur.
Auch er wurde angenommen.

Jagd und Sport.
Jagdreſultate. Jn Wiedemar wurden in einer erſt

mals abgehaltenen Jagd 359 Haſen geſchoſſen. Auf der über
1000 Morgen großen Jagd in Klitzſchmar wurden 186 Haſen
zur Strecke gebracht. Bei der in Werben ſtattgefundenen
Treibjagd wurden 173 Haſen, 1 Faſan und mehrere Rebhühner
erlegt.

W. Paris, 5. Oktober. Heute nachmittag wurde hier unter Be
teiligung von dreiundſechzig Vertretern vieler Staaten die Kon
ferenz zur Regelung des internationalen Auto
mobilverkehrs eröffnet.

Letzte Telegramme.
Die Kriſe in der Baumwaollſpinnerei.

Frankfurt a. M., 5. Okt. Jn einer gemeinſchaftlichen Sitzung
der Baumwollinduſtriellen, auf der Deutſchland, Großbritannien,
Frankreich, Jtalien, Oeſterreich, Portugal, Belgien und Holland
vertreten waren, während Rußland, Spanien und Japan fehlten,
wurde nach längeren Beratungen eine Reſolution ange-
nommen, in welcher die Kommiſſion des Jnternationalen Ver-
bandes der Baumwollinduſtriellen ihrer Freude darüber Ausdruck
verleiht, daß in den amerikaniſchen Großbetrieben Einſchränkung
der Arbeitszeit und Produktion ſtattgefunden habe und weitere
Einſchränkungen bevorſtänden; damit würde der Kriſe in der
Baumwollſpinnerei ein Ende bereitet.

Schwere Gasexploſion.

Reichenbach, 6. Okt. Durch eine Gasexploſion in einem
Reſtaurant wurden ein 16jähriges Mädchen tödlich, ein im
Hauſe wohnendes Ehepaar und eine Frau ſchwer verletzt.

Unter den Rädern der Eiſenbahn.

Trier, 6. Oktober. Der penſionierte franzöſiſche General
Kelb geriet auf dem Hauptbahnhof in Luxemburg, als er mit
ſeiner Frau einen fahrenden Zug beſteigen wollte, mit dieſer
unter die Räder. Beide wurden ſchwerverletzt ins
Krankenhaus gebracht.

Großfeuer.
Hamburg, 6. Oktober. Geſtern abend brach in der Dampf-

Kornbrennerei und Hefefabrik, Aktiengeſellſchaft, vorm. Heinrich
Elbing in Hamburg-Wandsbek Großfeuer aus. Gegen 1 Uhr
war es den Bemühungen der Feuerwehr noch nicht gelungen, des
Feuers Herr zu werden. Die Entſtehungsurſache des Brandes iſt
unbekannt.

Ein römiſcher Prälat ſchrecklich ums Leben gekommen.

Rom, 6. Okt. Einer der bekannteſten römiſchen Prälaten,
Monſignore Palombi, der dem Papſt nahe ſteht und ſich als Wohl
täter der Armen auszeichnete, geriet bei dem Verſuch, einem elek-
triſchen Wagen auszuweichen, unter die Räder eines Laſtfuhr-
werkes, die ihn förmlich zermalmten.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Sächſiſche Maſchinenfabrik vormals R. Hartmann, A.G.,
Chemnitz. Jn der Sitzung des Aufſſichtsrates am 5. er. gelangte der
Abſchluß für das Geſchäftsjahr 1908/09 zur Vorlage. Derſelbe weiſt
einſchließlich des letztjährigen Vortrages einen Roh gewinn von
2 558 083,92 A. auf. Nach Abſetzung der üblichen Abſchreibungen

von 642 530,74 verbleibt ein Reingewinn von 915 6583,18
Mark. Es wird der Generalverſammlung vorgeſchlagen werden, hier
von einen Betrag von 350 000 zu Extraabſchreibungen
und weiteren Rückſtellungen ſowie 65 000 zu Wohlfahrtszwecken
u verwenden. Ferner nach Abſetzung für ſtatut- und vertragsmäßige
antiemen eine Dividende von 11 Proz. zur Verteilung zu

bringen und den Reſt auf neue Rechnung vorzutragen. Der Auf
tragsbeſtand ſtellte ſich am 1. Juli auf 10500 000 Die
Generalverſammlung ſoll atf den 9. November einberufen werden.

A.G. Lauchhammer. Nach dem Geſchäftsbericht der
Geſ. ſind i. J. 1908/09 die Preiſe von Stabeiſen und Blechen
und aller anderen im freien Verkehr verkauften Erzeugniſſe
immer unlohnender geworden, ſie ſind auf ein Niveau
gefallen, das man bei den geſtiegenen Löhnen und
hohen Kohlenpreiſen nicht mehr für möglich gehalten
hatte. Jm neuen Geſchäftsjahre iſt die Lage im großen und
ganzen noch unverändert, doch zeigt ſich etwas mehr Unter-
nehmungsluſt, insbeſondere hat ſich der Markt von Stab-
eiſen und Blechen etwas befeſtigt, auch gewiſſe Preisauf-
beſſerungen ſind ſür dieſe Artikel möglich geworden, die indeſſen
noch klein ſind und erſt im nächſten Kalenderjahre wirkſam
werden. Der Verſand beträgt 28 501 917 Mk. (i. Vorj. 31 406 418
Mark). Der nach Abſchreibungen von 607 224 Mk. verbleibende
Gewinn beträgt 1 265 299 Mk. Davon entfallen 100 000 Mk.
an die außerordentliche Reſerve, 350 000 Mk. an die Reſerve für
Bauten. Die Dividende beträgt wieder 10 Prozent.
157 580 Mk. werden auf neue Rechnung vorgetragen.

W. Die Wollauktionen in Sydney haben ihren Anfang ge
nommen. Es waren am Dienstag angeboten 10 428 Ballen, die ſämt
lich zu ganz feſten Preiſen, die ſich den beſten, bei den letzten
Auktionen erzielten Preiſen, an die Seite ſtellen, verkauſt wurden,

W. Die amerikaniſche Baumwollernte. Nach einer Meldung
aus Waſhington betrug laut dem Monatsbericht der Abteilung für
landwirtſchaftliche Produkte der allgemeine Durchſchnittsſtand der Baum
e r Ende September d. Js. 58,5 gegen 63,7 im

ormonat.

A. Prodnkten- und Warenmüärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 30. September bis 5. Oktober 1909.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.Salzwedel 20,00-20,50 16,00 17,00 16,00--17,00 15,60 16,00

Stendal, Stadt 19,80--20,60 15,60-—-16,60 13,70 14,80 15,60 16,10 28,00 40,002
Aſchersleben, St. 20,90--20,80 16,80 -17,20 13,60*-18,002 15,60--16,00 25,00--26,00
Halberſtadt, Stadt 18,00--21,20 16,09--17,50 16,00--19,005 15,50--16,60 22,00 26,00]
Halberſtadt, Land 20,10--20,50 16,80 -16,80 17,00--18,00 15,00-—16,00 22,00-—-23,00
Wernigerode 20,00--20,60 16,60--17,00 16,50-—18,50 16.00--16,50

Torgau 21,50 17,20 a 17,90 22,606Saalkreis 20,80--21,20 16,80--17,30 17,00--18,50 16,00--16,4022,00-—-23,00
Halle, Stadt 20,90--21,20 17,20--17,80 18,650-—20,007 16,10-—16,60 23,00-—24,00
Mangsf. Gebiraskr. 18,860 20,60 16,00 16,80 17,60 18,00 16,00- 16,00 21,00 28,00

Mansf. Seekreis 19,50--20,70 S SEckartsberga 18,09--22,00 16,00 18,00 16,00--18.20 18,60-—-19,50 24,00 36,00
Merſeburg, Stadt 20,40--21,50 17,00-—-17,80 18,00 -20,00 16,00 20,00 26,90 30,00
Weißenfels, Stadt 20,40--20,80 17,00-—17,60 16,00--17,00 165,60 16,00 e
Grfſch. Hohenſtein 19,00--20,80 15,50-—-16,8017,00--18,50 14,50 16,50 526,00 28,00
Erfurt, Stadt 20,00--21,50 ken 16,00-—-19,50 16,80 17,25 24,50 39,00

Bemerkungen: 1 Futtergerſte, Qualitätsware, Braugerſte,
für prima Gerſte, ſonſt 19,50--17,00, Braugerſte, Futtergerſte

s Viktorigerbſen, Braugerſte, inländ. Futtergerſte
17,50 18,00.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,
Hen und Stroh vom 30. September bis 5. Oktober in Mark pro 100 kg.

Kartoffeln zu g ang KurzKreis Speiſe techniſchen Heu roh ſtrohzwecken Zwecken

Salzwedel 4 00 2,80 8,00—8. 10 S SStendal, Stadt 2,50——8,00 7,59——8,00 3,50 4,00 3,50Aſchersleben, St. 6,00 6,50 8,60 10,00 4,60 50 3,00-—4,00
Halberſtadt, Stadt 5,00 6,90 8,20--10,00 4,20-—5,50 3,50 4,40
Halberſtadt, Land 5,002 S 2 1,80 2,20Wernigerode 4.00 6. 50 S 8,00 11,60 6b,00 6,00 3,00 4,00
Torgau 3,608 SHalle, Stadt 4,00-—6,00 8,50-—9,50 6,00 6,00 3,90-—4,90
Mansf. Gebirgskr.] 3,40-6,60 a 9,80--10,00 4,50--5,60 3,90--4,00
Mansf. Seekreis 4,00 6,00 S
Eckartsberga 4.00 --6,00 7 6,00 9,00 4,00--6,50 2,40 --4,50
Merſeburg, Stadt 4,50- 6,00 7 9,00-9,50 5,00 3,20 4,00
Grfſch. Hohenſtein 4,50 -6, 8,60 9,00 4,00-—5,00 3,50-—5,00Erfurt, Stadt 4,00 --7,00 e 9,00 -11,00 4,00--7,00
Bemerkungen: 1 Magnum bonum, frei Bahn oder Haus,

3 Speiſekartoffeln, 2,60 Maercker unſortiert.
Produktenbörſe in Leipzig am 5. Oktbr. Durch den Börſen-

vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs-
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles uetto und für 1000 kg.
wo nichts anderes bemerkt) Witterung: trübe. Weizen inländ.
neuer 210,00--216,00 bz. u. Br., argent. 235--250 A. bz. u. Br.,
ruſſ. 235,00 250,00 bz. u. Br. Tendenz ſtill. Roggen: inl.
alter bz. u. Br., neuer 170--176 bz. u. Br. preuß. alter

bz. u. Br., neuer 170--176 bz. u. Br., ausländiſcher
Br., feuchter unter Notiz. Tendenz: ſtill. Gerſte:

Braugerſte, hieſige 170--182 bz. u. Br., feinſte über Notiz, auswärt.
178--186 bz. u. Br., Saale-Gerſte A. bz. u. Bf.,
feinſte über Notiz Mahl- u. Futterware 136--165 bz. u, Br.
Hafer inländiſcher bis bz. u. Br. neuer 166 bis
173, ausl,. A6 bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais: amerik.

runder 101-166 bz. Br., Cinquantin 192-200 bz. Br.
Raps: bis 4 bz. u. Br. Rapskuchen: per 100 kg
13,50 bis 14,00 bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne Faß,
flüſſiges 54,75 bz., gefrorenes Bf., Tendenz: ruhig.

Mehlpreiſe in Leipzig am 5. Oktbr. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
32,00 Roggenmehl 01 25,00 C per 100 Kg netto exkl. Sack.

Magdeburg, 5. Oktbr. Getreide und Futtermitrel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg Weizen, ſtetig,
engliſcher gut 204 bis 210 mittel Ab, gering
bis do. Sommer- gut 204--210 Ac., mittel bis

do. Kolben Sommer- qut 212-217 do. Rauh
gut 200--207 do. ausländiſcher gut A. Roggen
ruhig, inländ. gut 164 bis 167 mittel bis A.
Gerſte, matt, hieſige Chevaliergerſte gut 174 182 AC, mittel
do. AC, feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 160 bis
172 mittel ausländiſche Futtergerſte ſchwach, gut
127--130 feinſte über Notiz. Hafer feſt, inländ. alter gut

neuer 161-167 Ac, aus ländiſcher A.
Mais ruhig, runder gut 150--153 amerikaniſcher bunter

A. Erbſen hieſige Viktoria gut bis grüne
Folger A.L. Hamburg, 5. Oktbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-ZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Hardwinter II Oktbr. 235 Durum I Oktbr. 213
Nov. 213 AC, Barletta Ruſſo 79/80 kg Jan. Febr. 2231 Roſafé
78 kg Jan. Febr. 224 C Ulka 10 Pud 4 Okt. 2261 10 Pud 10
Okt. 228 Azima 10 Pud 10/15 Okt. 225 Orenburg. 78/79 kg
Okt. 223 Nov. 222 Dez. 222 Samara 79/80 kg Oktbr.
224 Nov. 224 Roggen: Südruſſiſcher 9 Pud 10/15
ſchwimmend 178 15/20 ſchwimmend 179 C Futter-
gerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 1195 AC, Okt. 120x Okt. alt
1211 Nov. 122X AC, Dez. 124 AC, Jan. April 126 Hafer:

Nordruſſ. 50/51 kg 3 Okt. Jan. 168 Febr. Mai 160

Mais: La Plata Sept. Okt. 146 Okt. Nov. 146 MixedDez. März 146 eBerlin, 5. Oktober. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein
173--180 mittel 165 172 gering 160--164 alter

AG, ruſſ. und Donau mittel 160--167 gering 156 159
ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed. 173--176 türk.
mixed 1609,00 164,00 runder 151,00 155,00 AC, frei Wagen.
Gerſte, inländiſche Futtergerſte, mittel und gering 153 158
gute 159 175 ruſſ. u. Donau leichte 128 133 ſchwere 134 150
C. ab Bahn u. frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausl. Futterwaare mittel
175--184 Taubenerbſen 182-487 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 27,00--30,75 Roggenmehl 0 und 1 21,00 bis
23,10 Weizenkleie 11,20--12,20 Roggenkleie 11,70 12,50

Mittagsbörſe? Weizen, märk. 211214 c. ab Bahn, Oktober
215,00--2156,50 Dezember 214,00--214,50 Mai 215,75 bis
214,50--215,75 Roggen, inländ. 169,00 ab Bahn, Oktober
171,50 171,25--171,50 Dezember 171,75 171,50 171,75 A.
Mai 1765,50--175,75 A. Hafer Dezember 154,50 G., Mai 129,50

G. Weizenmehl 00 27,00--30,75 Roggenmehl 0 u. 1 21,00 bis
23,10 A. Rüböl Oktober 55,20--54,80-55, 10 Dezember 54,00
Br., Mai 53,80 C. Brief.

L. Weltmarkt, Berlin, 5. Okt. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin, 756 gr., Okt
216,50, Dez. 214,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko Dez. 166,95
Chicago Northern J Spring, Dez. 153,90, Mai 157,60. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Dez. 171,30. Paris Lieferungsware Okt. 189,50,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 239,85. Odeſſa ülka 925 3-4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 160,30. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Okt. 171,50,
Dez. 171,75. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 119,60. Hafer:
Berlin 450 gr. Okt, 151,00, Dez. 154,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Dez. Newyork mixed Dez. 114,80. Buenos-
Aires Durchſchn.-Qualitöt bordſrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 5. Oktober. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität ſrei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 21,50--22,00 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 5. Oktober. Kartoffelſtärke 21,50--22,90 Mk.,
Kartoffelmehl 21,50--22,00 Mk., feuchte Stärke 11,10 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 5. Oktober. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 85,25-—86,25 Mk., Branntwein 45 Vol. ſür 100 kg
(106--107 Ltr.) 94,25--96,25 Mk. per loko und September. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer ſorn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 5. Oktober. Spiritus ruhig, Oktober 17,50 G.,
OktoberNovember 17,50 G., November- Dezember 17,50 G.

Paris, 5. Oktober. Spiritus feſt, Okt. 43,50, Nov. 43,50,
Jan.April 43,75, Mai- Auguſt 45,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 5. Oktober. Rüböl loko 58,00, Mai 56,50.
Hamburg, 5. Oktober. Rüböl ruhig, loko verzollt 57,00.
Amſterdam, 5. Oktober. Leinöl ſehr feſt, loko November

278/, Novbr. Dezbr. 278/8, JanuarApril 26/, MaiAuguſt 25/2.
Paris, 5. Oktober. Rüböl behauptet, Okt. 59,75, Nov. 60,00,

Novbr. Dezbr. 60,50, Jan.April 61,75.
Zucker.

W. Hamburg, 5. Oktober. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 650 Kilo
per Oktbr. 10,95, per Novbr. 10,87 per Dezbr. 10,92, ver März 11,10,
per Mai 11,20, ver Auguſt 11,35. Tendenz ruhig.

W. London, 5. Oktbr. 96 h Javazzucker prompt ſtetig, 12 10. d.
Käufer, Rüben Rohzucker 88 J Oktober feſt, 10 ſh. 10 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 5. Oktober. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Oktober 32 G., Dezember 328, G., März 32 B.
Mai 32/, G. Tendenz: ſtetig.V Anmſterdam, 5. Oktober. JavaKaffee, good ordinary, feſt,

loko 40S Savre, 5. Oktober. Kaſſee. Good average Santos Okt. 41,00,
Dezember 40,50, März 40,25, Mai 40,26. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 4. Oktober. Kaſſee. Zufuhren 32 000 Sack
in Rio, 111 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.Bremen, 5. Oktober. Baumwolle, ruhig, Upland middling
loko 672, Pfg.S Äntweryen, r g LaPlataZug Type B. Okt.
5,921 Käufer, Juli 5,60 Käuſfer. Ruhig.S Livervost 5. Oktober. Baumwolle. Umſatz 10 000 Ballen,
davon ſür Spekulation und Export Ballen. Tendenz Willig.

Amerikaniſche middling Lieferungen: Kaum ſtetig. Per Okt. 7,00,
per Okt.Nov. 6,95, per Nov.Dez. 6,93, per Dez.Jan. 6,93, per
Jan. Febr. 6,92, per Febr.März 6,92, per MärzApril 6,92, per
AprilMai 6,92, per MaiJuni 6,92, per JuniJuli 6,92.

etrolenm.
Amerik. ſpez5, Oktober. Petroleum flau,Hamburg,

Gewicht 0,800 6,30.
Metalle.

Amſterdam, 5. Oktober. Bancazinn ſeſt, loko 84),. a
London, 5. Okt. Blei, ſpan., 131/, Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.

ginn 140 Lſtrl., Zink 23/, Lſtrl., ChiliKupfer 588/, Lſirl., 3 Monate

592 16 Lſtrl. 9Glasgow, 5. Okt. Roheiſen. Scotch warrants qu. d.
Warrants Middlesborough III 52 eh. 4 d.

13. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 5. Oktbr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht

und Viehhof. Auftrieb: 324 Rinder und zwar Stiere,70 Ochſen, 80 Bullen, 174 Kühe u. Kalben, 325 Kälber, 87 Schafvieh
uſw., 1351 Schweine Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere u nd

Ochſen: 40--42, B. 35 38, D. D. biE. A. Bullen: A. 38 bis 40, B. 36--38,29-—36, D. 24—29 A. Kalben u. Kühe: A. 37
B. 35 40, 0. 31-34, D. 22—32, E. M Kälber:
A. 63 76, B. 50--60, 0. 38 54, D. 2638 A. Sch afe: 38
bis 40, B. C. 33-34 Schweine (mit 20 o Tara):
A. 59-—61, B. 57 61, O. 56-—60, D. 53 59 Verlauf und
Tenden z: mittelmäßig. Ueberſtand: 85 Rinder, Schaſe,
11 Kälber, 12 Schweine

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. NewYork, 5. Okt. Roter Winter-Weizen loko per

Dez. ver Mai 1009 ber Juli 109 per Sept.
Mais per Sept. ver Mai 69 per Juli Mehl 4,45.
Getreidefracht nach Liverpool 12

W. Chieago, 5. Okt. Weizen per Dez. 101, per Mai 1037/
Mais ver Dez. 572

W. New York, 5. Okt. Petroleum Standard white in New
ork 8,25, do. in Philadelphia 8,20, do, in Refined Caſes 10,65, do.
redit Balances at Oil City 158.

W. New Yortk, 5., Okt. Schmalz Weſiternſleam 12,75, Rohe und
Brothers 13,00.

HSSSSSGGSeOAOAmSÜcwonutt—üdonnnnwlwsae
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben

für Vrovinz, Allgemeineß, Vörſen, Handelzteil: Max Ebeling; ſür Oertliches
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion Ul, Borwecke, ſämtlich in Halle a. S,
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